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ANTRAG Nr. 08/21 

nach § 17 GeschO 
 

Betr.: Finanzierung der Koordinierungsstellen / Evangelis chen Kontaktstellen bei den Be-
zirks- und Kreisdiakoniestellen für die Arbeit mit geflüchteten Menschen in den Jah-
ren 2024 bis 2027 (Flüchtlingspaket 5)  

Eingebracht in die Sitzung der 16. Landessynode am       

A. Beschluss vom       

  Verweisung an       
 
B. Beschluss vom       

  Annahme: 
  einstimmig  

  mit Mehrheit 

  bei       Jastimmen,       Neinstimmen,       Enthaltungen 

  Ablehnung 

C. Antrag zurückgezogen 
am       

 

 
Die Landessynode möge beschließen:  
 
Der Oberkirchenrat bzw. das Diakonische Werk Württemberg wird gebeten, dem Ausschuss für Di-
akonie die gegenwärtige und perspektivisch notwendige kirchliche Arbeit mit geflüchteten Menschen 
vorzustellen und Vorschläge zur Beibehaltung oder Modifizierung der inhaltlichen Schwerpunkte 
und/oder der derzeitigen Strukturen zu geben. 
 
Der Oberkirchenrat wird gebeten, in die Mittelfristige Finanzplanung 2022ff bzw. in die Eckwertepla-
nung bereits im Jahr 2022 ein wie folgt beschriebenes „Flüchtlingspaket 5“ aufzunehmen. In den 
Jahren 2024 bis 2027 werden den Kirchengemeinden über den Verteilbetrag 6,5 Mio. € Sondermit-
tel für Flüchtlingsarbeit aus dem Kirchensteueranteil der Kirchengemeinden zugewiesen. Der Betrag 
wird wie folgt auf die einzelnen Haushaltsjahre verteilt: 2024 2 Mio. €, 2025 2 Mio. €, 2026 1,5 Mio. 
€ und 2027 1 Mio. €. 
 
Begründung: 
Die 15. Landessynode hat für die Jahre 2016 bis 2023 eine jährliche Zuweisung an die Kirchenge-
meinden in Höhe von 2 Mio. € zur Finanzierung von Koordinierungsstellen/ Evangelischen Kontakt-
stellen für die Arbeit mit geflüchteten Menschen beschlossen (insgesamt 16 Mio. € in den Flücht-
lingspaketen 2 und 4). Dadurch war es möglich, in jedem Kirchenbezirk mindestens eine halbe Stel-
le zu schaffen. Ca. 10 000 Ehrenamtliche in Kirchengemeinden werden so in ihrem Engagement für 
geflüchtete Menschen unterstützt und durch Fortbildungen begleitet. Weiter kann eine Vernetzung 
auf Kirchenbezirks- bzw. Landkreisebene erfolgen; zudem stehen kommunalen und staatlichen 
Partnern kompetente Ansprechpartner zur Verfügung. Der Einsatz für die Belange geflüchteter 
Menschen ist Ausdruck der Nächstenliebe Jesu, die auch Fremde und Verfolgte einschließt, sowie 
ein wichtiges gesellschaftspolitisches Signal.  
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Es ist unstrittig, dass die genannten Aufgaben auch über das Jahr 2023 hinaus weiterbestehen. 
Geflüchtete Menschen benötigen nicht nur eine Willkommenskultur, sondern auch Hilfe bei Woh-
nungs- und Arbeitssuche sowie Unterstützung bei der Integration in unsere Gesellschaft. Wir haben 
als evangelische Kirche eine funktionierte Koordinationsstruktur in unseren Kirchenbezirken aufge-
baut, die über das Jahr 2023 hinaus weiter notwendig ist und deshalb weitergeführt werden sollte.  
 
Mit den beantragten Mitteln wird der genannte Arbeitsbereich bis 2025 verlässlich durchfinanziert, 
anschließend folgt eine zweijährige Übergangsphase. Dies schafft vor Ort Planungssicherheit und 
unterstreicht gleichzeitig die Notwendigkeit, für eine Fortführung der Koordinationsstellen über 2027 
hinaus eigene Finanzierungsmöglichkeiten zu erschließen. 
 
Wir regen an, die seitherige Arbeit der Koordinationsstellen/Evangelischen Kontaktstellen vor Ort  
ggf. bedarfsgerecht weiterzuentwickeln und ggs. weitere Aufgaben im Zusammenhang mit geflüch-
teten Menschen in den Blick zu nehmen. 
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